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Brett unter das man am beſten an beiden Enden auf Steine oder Bal
ken von 25 35 Ctm Dicke auflegt man bildet auf dieſe Weiſe eine Art
Brücke über das Beet auf die man kniet und von der aus man pflanzt
wodurch das Beet nicht eingedrückt wird Jſt das Beet gepflanzt ſo
wird es überſpritzt und bei ſehr ſtarker Sonne während der erſten Tage
etwas beſchattet

Pflanzen ohne Erde Als Erſatz für Erde giebt es etwas das
beſſer iſt als Erde ja ſogar vorzügücher als Moos es iſt der Schwamm
Man hat diesbezüglich kürzlich eine ſeltſame Erſahrung gemacht Jn die
Höhlungen eines Schwammes der nur ganz leicht mit Waſſer befeuchtet
wurde worin Kochſalz und ppeltkohlenſanres Natron aufgelöſt worden
waren gab man Samen von verſchiedenen Pflanzengaitungen Dieſer
Schwamm wurde an einem hellen lnftigen Orte aufgehängt und man
ſorgte dafür daß die Feuchtigkeit nach Maßgabe der Ausdünſtung und der
Einſaugung ſeitens des Samens erhalten blieb Schon nach einigen
Tagen ſah man aus allen Oeffnungen eine Menge zarter Pflänzchen
ſprießen die ſich zuſehends vermehrten und gar bald glich der Schwamm
einer grünen Kugel Dann wurden die Stengel länger und verzweigten
ſich nach allen Seiten Knoſpen keimten und kamen in vollſte Blüthe
Man konnte ſich nichts Seltſameres Eigenartigeres vorſtellen als dieſe
grüne Maſſe die ohne Stütze zu ſein ſchien als dieſe vielfarbigen prangen
den Blüthen die durcheinander wogten und ſich verwirrten und ſo aus
ſahen als ob ſie das Produkt einer einzigen Pflanze wären

Tier und Geſtägetzucht
Gegen Borſtenfänle eine die Schweine heimſuchende Kraukheit

kocht man drei bis vier Eßlöffel voll geſchnittene Calmuswurzel in einem
Liter Waſſer und löſt darin einen knappen Eßlöffel Eiſenvitriol auf und
verabreicht von dieſer Löſung den kranken Thieren täglich dreimal einen
Eßlöffel voll

Die Vogelmitbe ein winzig kleines Jnſekt das kaum wahrnehm
bar iſt macht die Käfigvögel krank matt und verurſacht bei maſſenhaftem
Auftreten nicht ſelten den Tod Das ſollten ſich alle Bogelliebhaber merken
und beſonders während der Brutzeit die größte Reinlichkeit im Käfig
beobachten Es iſt deshalb wie der Praktiſche Wegweifer Würzburg
ſchreibt dringend nothwendig vor Eröffnung der Hecke ſowie bevor die
Nachzucht in Einzelbauer oder Flugkäfige geſetzt wird die Geräthe und
Käfige einer gründlichen Reinigung mit Seife und heißem Waſſer zu
unterziehen Ganz beſonders iſt auf die Riſſe und Spalten der Käfige
und Sitzſtangen zu achten weil dieſe die Schlupfwinkel für das Unge
ziefer abgeben Das Auspinſeln derſelben mit in Spiritus gelöſter Karbol
ſäure iſt zu empfehlen Sehr oft ſieht der Vogelliebhaber ſeine Lieblinge
krank ohne zu wiſſen oder zu errathen woran es fehlt und die eigentliche
n ſind die Milben die er trotz ſcheinbarer Reinlichkeit gar nicht

emerkt

t Nach dem Asfohlen darf die Stute erſt dann zur Arbeit
verwendet werden wenn ſie ſich vollſtändig von allen Schwäche
zuſtänden erholt hat ſie bedarf 3 Wochen der gänzlichen Schonung
Bis zur Verwendung zur Arbeit laſſe man die Stute bei warmem Wetker
täglich eine Stunde mit dem Fohlen ins Freie dagegen iſt Regenwetter
ſeuchte naßkalte Luft in der erſten Zeit ſehr ungünſtig Kann man die
Stute nicht in einer Einfriedigung frei laufen laſſen ſo muß das Herum
führen derſelben ganz langſam im Schritt geſchehen damit ſich das
Fohlen an die Eindrücke der Außenwelt gewöhnen kann Während der
nun folgenden Arbeitszeit muß das Fohlen meiſt von der Stute getrennt
werden jedoch darf die Arbeit nicht lange dauern weil in der erſten Zeit
nach einigen Stunden große Sehnſucht bei Mutter und Füllen entſteht
auch ſchießt der Mutter zu viel Mich ins Euter während das Fohlen der
Durſt quält Allmählich läßt man die Stute täglich eine halbe Stunde
länger bei der Arbeit um die Thiere an längere Trennung zu gewöhnen
muß aber darauf ſehen daß ſie nicht erhitzt in den Stall kommt und
das Füllen nicht zu gierig ſaugt indem man dasſelbe durch Ueberſtreichen
über das Maul beim Saugen öfter ſtört dä ein Ueberfüllen des Magens
durch raſches Saugen Durchfall Magenſchmerzen ja ſogar Magenlähmung
und den Tod des Fohlens zur Folge haben kann Natürlich muß auch
die Stute bei einer ſolchen längeren Abweſenheit vom Fohlen ſtets ab
gemolken werden ſobald das Euter ſtraff angeſpannt iſt

Hanuswirithſchaftliches
t Gallen Fleckwaſſer Die im Handel vorkommenden Gall oder

Fleckſeifen entſprechen nicht immer ihrem Zwecke Schreiber dieſes hat
Gallſeifen unterſucht welche gar keine Galle enthielten derartige Seifen
waren vielmehr mit Ultramaringrün gefärbt um den Käufer glaubhaft
zu machen die Grünfärbung ſtamme bei der Fleckenſeife von der in letzterer
enthaltenen Ochſengalle her Früher empfahl man immer Gallſeife für
den Haushalt neuerdings haben wir jedoch gute Erfolge mit einem Gallen
Fleckwaſſer erzielt deſſen Herſtellung zu erſahren manchem Leſer willkommen
ſein wird Jn eine Glasflaſche gießt man 4 Theile warmes Waſſer und
giebt zu letzterem 4 Theile weiße geſchabte Seife einen halben Theil ge
pulverte Soda und einen Theil Ochſengalle Die Galle giebt man ſofort
zu wenn ſich Seife und Soda im Waſſer aufgelöſt haben Beim Ge
brauche dieſes GallenFleckwaſſers zum Entfernen von Flecken der ver
ſchiedenſten Art aus Tuchen und Geweben gießt man ein wenig der

Saſſglen auf den vorhandenen Fleck und bürſtet ihn mit einer kleinen
e Wäſcht man die befleckte Stelle mit warmem Waſſer aus ſo
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wird man keinen Fleck oder Schmutz mehr wahrnehmen Hat man Stoffe
mit unechten Farben die Flecken enthalten vor ſich ſo darf dieſes Fleck
waſſer nicht benützt werden

Zum Kitten von Metallen bedient man ſich wie der Praktiſche
Wegweiſer Würzburg ſchreibt vorzugsweiſe des Kupferamalgams auch
Wiener Metallkitt Eine ſeiner hauptſächlichſten Eigenthümlichleiten be
ſteht darin daß es im kochenden Waſſer ganz weich wird und ſich in
jede beliebige Form biegen und drücken läßt Die zuſammenzukittenden
Metallſtücke werden blank geputzt erwärmt das erweichte Amalgam auf
getragen die Stücke zuſammengepreßt Auf dieſe Weiſe verbunden halten
ſie ſo feſt wie gelöthet Kupferamalgam wird bereitet indem man Zink
ſtreifen in Kupfervitriollöſung bringt und dieſelbe gut ſchüttelt Man er
hält das Kupfer in Geſtalt ſeinen Pulvers Es wird gewaſchen und mit
Queckſilberoxydul in einer Reibſchale behandelt Sodann wird das Kupfer
mit heißem Waſſer übergoſſen und unter Warmhaltung der Schale Queck
ſilber hinzugefügt 3 Theile Kupfer auf 6 Theile Queckſilber Das Ganze
wird gut durchknetet und das Waſſer abgegoſſen

Reisfſleiſch Kochdauer I Stunden 6 Perſonen 1 Kilo Kalb
fleiſch Bruſiſtück wird in Stücke geſchuitten mit etwas Rindermark und
50 gr Butter angedünſtet 250 gr eingemachte kleine Pilze werden in
Hälften getheilt dazu gegeben und mit einer würflig geſchnittenen Zwiebel
bräunlich gebraten Nun brüht man eine Obertaſſe voll Reis mit kochen
dem Waſſer ab giebt ihn zu der Speiſe füllt Liter Waſſer darüber
und dünſtet die Maſſe langſam weich Der Reis muß gar jedoch noch
etwas körnig ſein Kurz vor dem Anrichten rührt man 2 Theelöffel voll
Maggi unter die Speiſe richtet ſie in einer Auflaufſchüſſel an und ſtreut
40 gr geriebenen Parmeſankäſe darüber

Caſuela Kochdaner 2 Stunden 6 Perſonen Ein feites Suppen
huhn wird ſauber zurecht gemacht und in Stücke zerlegt Man giebt
3 Eßlöffel voll Rinder oder Kalbsfett 4 große in Scheiben geſchnittene
Zwiebeln Salz und Pfeffer in einen Schmortopf legt die Hühnerſtücke
hinein und dämpft dies mehrere Minuten Alsdann giebt man ſoviel
Waſſer darüber daß das Fleiſch bedeckt iſt fügt Knolle Sellerie
1 Lauch 1 Mohrrübe und 1 Peterſilienwurzel alles in Scheiben ge
ſchnitien dazu und läßt es 1 Stunden kochen Nun fügt man Ober
taſſe voll Reis dazu 8 geſchälte Kartoffeln 1 kleine Büchſe eingemachte
Erbſen ohne Brühe und dieſelbe Menge Perlbohnen und kocht dies noch
le Stunde zuſammen durch Alsdann wird das Fleiſch herausgeuommen
die Sauce mit 3 Eigelb legirt 2 Theelöffel Maggi darunter gerührt und
das Gericht in einer tiefen Paſtetenſchüſſel mit dem Fleiſch zuſammen
ſervirt

Reinigung dumpfer Keller Man entferne alle Metalgefäße und
ſchließe offene Faßſpunde ſchließe alle Kellerlöcher und Thüren ſtelle in
die Mitte des Kellers ein tiefes ſteingnienes Gefäß fülle ein Kilo Koch
ſalz hinein und übergieße daſſelbe mit einem Kils concentrirter Schwefel
ſänre Hierauf entferne man ſich ichleunigſt damit man nicht in Erſtickungs
gefahr kommt Nachdem der Keller ſo mehrere Stunden dicht verſchloſſen
war öffne man alle Löcher bis das ſalzſanre Gas entwichen iſt worauf
man Kellerwände und Fußboden rein kehrt Durch dieſes Verfahren wird
jeder Moder oder ſonſtige Geruch beſeitigt der zerſtörend auf die im
Keller anfzubewahrenden Gegenſtände z B ganz beſonders Milch wirkt
und die Veranlaſſung der Schimmelbildungen iſt Bei weniger dumpfen
Kellern genügt das Anzünden weniger Gramm Schießpulver natürlich mit
der nöthigen Vorfſicht

Ein Kitt zur Befeſtigung von Meſſingtheilen auf Glas oder Ma
jolika wie dies bei Lampen ſo häufig vorkommt welcher der Einwirkung
des Petroleums widerſteht wird auf folgende Weiſe hergeſtellt 7,5 Proz
Aetznatron 37 Proz Waſſer und 22,5 Proz Colophonium werden zu
ſammen gekocht bis das Colophonium gänzlich gelöſt iſt Hierzu werden
33 Proz Gyps zugeſetzt und ſorgfältig untereinander gerührt Der Kitt
verhärtet nach 30 bis 40 Minuten

Feines Lederzeng zu putzen Schwarzes Lederzeug an Ge
ſchirren c erhält wie der Prakt Wegweiſer Würzburg ſchreibt einen
ſchönen matten nicht abfärbenden Glanz wenn man es mit einem feuchten
Schwämmchen mit Glyeerinſeife überwiſcht Der Schwamm darf nicht
ſo feucht ſein daß die Seife ſchäumt Dem Leder ſchadet das weit weniger
als Wichſe es bleibt weich und geſchmeidig dabei nimmt Fettſchmiere
beſſer auf und läßt ſich leicht abwaſchen Dunkelbraunes Lederzeug beſtreicht
man dünn mit friſchen Rindsblut hellbraunes mit Eiweiß beides giebt
einen ſchönen trockenen Glanz

Schwediſche Handſchuhe reinigt man mittelſt Benzin Man taucht
und drückt ſie wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt in
Benzin bis ſich der Schmutz gelöſt hat Nachdem ſie ausgewunden
werden ſie in Benzin geſpült und leicht ausgedrückt damit ſie feucht
bleiben Dann reibt man die Handſchuhe mit einem Leinenläppchen ab
beſonders die Fingerſpitzen bringt ſie an die Luft zum Ausdünſten und
weitet ſie noch feucht aus

Gypsfignren die durch Staub gelitten haben übergießt man wie
der Praktiſche Wegweiſer Würzburg mittheilt mit dick gekochter Stärke
ſobald dieſe getrocknet iſt werden bei ihrer Entfernung alle Unreinlich
keiten mit ihr beſeitigt Kleinere Figuren taucht man nur in die Stärke ein

t Leinöl mit Eiweiß gemiſcht und mit einer Feder auf Brand
wunden aufgepinſelt darauf ein weiches leinenes Tüchlein gelegt das vor
her in Waſſer getaucht und gut ausgewunden wurde ſtillt die Schmerzen
ſehr bald die Hitze wird aufgeſaugt und die Wunden heilen in kürzeſter
Friſt
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Nr 14 Halle a den 7 April 19009
Krbeitskalender für den Monat Kpril

Die Frühlingshoffnungen des Landwirths ſind in dieſem
Jahre auf eine harte Probe geſtellt worden denn der be
reits im November mit aller Macht einſetzende Winter
ſchien hener kein Ende nehmen zu wollen Auf die ver
einzelten warmen Tage des Februar iſt im März noch ein
Nachwinter gefolgt der bald Schnee bald Stürme bald
ſcharfe Nordoſtwinde brachte welche ziemlich ſtarke Nacht
fröſte im Gefolge hatten und den Landwirth in ſeiner Früh
jahrsarbeit ſtark aufhielten theilweiſe ſogar vollſtändig
lahm legten

Während in anderen Jahren der Landwirth um dieſe
Zeit bereits mit der Frühjahrsbeſtellung ſeiner Felder fertig
iſt wird er heuer in den meiſten Gegenden Deutſchlands
noch einige Wochen warten müſſen bis er überhaupt an
die Beſtellung ſeiner Felder gehen kann denn infolge der
ſpäten ausgiebigen Schneefälle und der darauf folgenden
Regengüſſe ſind die Felder noch derart durchweicht daß an
ein ſofortiges Pflügen und Beſäen derſelben nicht gedacht
werden kann denn ein zu naß iſt bei der Bearbeitung des
Bodens ebenſo gefährlich wie ein zu trocken Während ſich
nämlich der Boden in zu trockenem Zuſtande in großen
Schollen abbricht und dann nicht mehr gelockert werden
kann wird er in zu feuchtem Zuſtande bearbeitet zu Ziegeln
zuſammengeſchmiert und widerſteht dann gleichfalls den
ganzen Sommer hindurch hartnäckig der Einwirkung der
Werkzeuge

Es bleibt infolgedeſſen dem Landwirth nicht nur die
Arbeit des Monats April zu thun übrig ſondern er muß
in dieſem Monat günſtige Witterung vorausgeſetzt auch noch
nachholen was zu thun ihm infolge der ungünſtigen
Witterung im März nicht möglich war Es heißt alſo in
dieſem Monat nicht nur pflügen bezw dort wo bereits im
Herbſt gepflügt wurde die Pflugarbeit zu wiederholen und
zu walzen ſondern auch unter allen Umſtänden noch zu
ſäen Ein Schaden iſt durch dieſe verſpätete Saat im Grunde
genommen ja nicht entſtanden denn eine Saat ohne die
nöthige Bodenwärme beſitzt mehr Nachtheile als Vortheile
und in den meiſten Fällen wird eben wenn nicht wie heuer
Schnee und Eis davon abhalten zu früh geſäet Dadurch
liegen die Samen oft lange im Boden ohue zu keimen und
ſind der Gefahr ausgeſetzt zu verfaulen oder durch auf
keimendes Unkraut unterdrückt zu werden Bei ſchweren
Böden welche langſam abtrocknen ſollte man deshalb wegen
der Erwärmung des Bodens mit der Saat eher bis Ende
des Monats abwarten während bei Sandböden die ſich
raſch erwärmen und die Winterfeuchtigkeit raſch verdunſten

S

bereits Anfangs des Monats mit der Saat begonnen werden
kann immerhin gutes Wetter vorausgeſetzt

Als Hauptregel für die Saat muß immer gelten daß
man zur Aufnahme für jede Fruchtart den Boden in den
Zuſtand der Lockerheit verſetzt haben muß wie ſie ihn liebt

Neben den Getreidearten iſt dem Anbau der Hülſenfrüchte
ſowie der Knollen und Wurzelgewächſe die nöthige Auf
merkſamkeit zuzuwenden ſowie an die Anſaat der nöthigen
Futtergewächſe zu denken Unter letzteren nehmen die klee
artigen Pflanzen ſo Luzerne Rothklee Baſtardklee Hopfen
klee die erſte Stelle ein Nach ihnen kommen die Kleegras
ſaaten ſowie die Miſchlingsſaaten wie Gemenge von Hafer
Wicken und Erbſen Des Näheren anf die einzelnen Getreide
bezw Futtergewächſearten an dieſer Stelle einzugehen ver
bietet uns der Raum indeſſen kommen wir an anderer
Stelle auf dieſelben zurück

Für den Thierzüchter bringt die jetzige Jahreszeit nicht
minder Arbeit Der Schweinezüchter hat meiſt mit der Auf
zucht ſeiner Ferkel alle Hände voll zu thun Dieſelben gedeihen
bei ſorgfältiger Pflege vortrefflich und müſſen allmählich
gewöhnt werden vorgeſetzte Milch aufzunehmen und in der
ſelben auch feſte Stoffe wie Weißbrot oder Weizenmehl
die ſpäter durch Gerſte oder Haferſtroh erſetzt werden Man
vergeſſe dabei nie daß die Ferkel zur raſchen und kräftigen
Entwicklung viele Eiweißſtoffe und zur Knochenbildung
phosphorſauren Kalk bedürfen und gebe ihnen daher kleine
Gaben von Knochenaſche unter das Futter Das Abge
wöhnen ſollte bei Ferkeln die zur Zucht beſtimmt ſind nicht
vor ſechs Wochen ſtattfinden noch beſſer iſt ecs ſie 7 bis
8 Wochen ſaugen zu laſſen Jm Pferdeſtalle hat ſich unter
deſſen ein Ereigniß vorbereitet das ſo freudig es uns be
rührt doch oft recht ſtörend in die Zeit der Frühjahrsſaat
beſtellung fällt nämlich die Geburt eines Füllens Es iſt
nicht räthlich hierbei irgend eine Handleiſtung zu reichen
ſobald die Geburt ſchnell und kräftig vor ſich geht Schwachen
Mutterthieren kann man zur Stärkung etwas Wein oder
guten Branntwein eingeben Eine Hilfe iſt nur erforderlich
wenn die Waſſerblaſe gebrochen iſt und das Mutterthier ſich
zu ſchwach zeigt um die Geburt raſch zu vollenden Der
Pflege der Stute ſowie des Fohlens iſt im weiteren Ver
laufe die nöthige Aufmerkſamkeit zuzuwenden

Auch im Gemüſegarten hat der langandauernde Winter
einen unangenehmen Aufenthalt veranlaßt und wird deshalb
in den meiſten Gegenden Deutſchlands der Gartenbeſitzer erſt
in dieſem Monat dazu kommen bei guter warmer Witterung
die nöthigen Ausſaaten von Suppen Salat und Gewürz
kräutern Karotten Schwarzwurzeln Zwiebeln
Erbſen Puffbohnen Blumenkohl Kohlrabi Wirſing Weiß
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und Rothkohl zu machen Ausdauernde Gemüſe und Ge
würzkräuter wie Schnittlauch Esdragon Sauerampfer Pim
pinelle 2c ſind zu theilen und friſch zu pflanzen inſofern es
im Herbſt nicht mehr möglich war Erbſenausſaaten ſind
von 14 zu 14 Tagen friſch vorzunehmen Spinat iſt auf
zulockern und flüſſig zu düngen Auch nehme man jetzt den
langen Miſt von den Spargelbeeten weg den kurzen grabe
man unter und ordne die Beete Gegen Ende des Monats
kann man bei günſtiger Witterung Pflanzen von Frühge
müſe ins n ſetzen

Jm Obſtgarten können wir bei milder Witterung von
den Weinſtöcken ſowie von Aprikoſen und Pfirſichſpalieren
die Winterbedeckung entfernen und an einen Schnitt dieſer
Fruchtträger herangehen ſofern dieſelbe noch nicht im Herbſte
vorgenommen wurde bei Eintritt kälterer Witterung ſind
dieſelben jedoch wieder zu bedecken Junge Obſtbäume können
gepflanzt werden Jm Herbſte gepflanzte Obſtbäume ſind
wenn durch Froſt gehoben feſtzukreten An großen Bäumen
iſt die aufgeſprungene Rinde zu entfernen Die Anpflanzung
von Beerenſträuchern kann jetzt erfolgen Bei eintretender
wärmerer Witterung ſind blühende Obſtbäume zu begießen
und flüſſig zu düngen Kirſchen und Pflaumenbäume
können veredelt werden Katzenfallen ſind anzubringen und
die letzten Vogelniſtkäſten aufzuhängen

Jm Blumengarten ſind alle Beete in Ordnung zu
bringen die Erde um Noſen und perennirende Pflanzen
aufzulockern Narciſſen und Hyacinthen aufzubinden Von
den Raſenplätzen iſt das Unkraut zu entfernen Grasſameu
nachzuſäen Wege zu reinigen und der Garten in Ordnung
zu bringen Man ſäet Lein Portulak Aſtern Winden
Goldlack Nelken Kornblumen Mohn Reſeda 2c Jn Töpfe
werden geſäet Levkojen Verbenen Tazetes Zinnien Bal
ſaminen Fuchsſchwanz 2c auf Beete können gepflanzt
werden Stiefmütterchen Vergitzmeinnicht Silenen Schwert
lilien Gladiolen 2c Ende des Monats können an günſtigen
Tagen abgehärtete Flammenblumen Levkojen Aſtern c an
den Standort gepflanzt werden Nadelhölzer können ver
pflanzt werden ſobald ſie zu treiben anfangen ſchließlich
kann noch Bux verpflanzt und beſchnitten werden

Der Bienenzüchter iſt infolge einiger warmer Tage zu
Ende des Monats Februar mit den beſten Hoffnungen in
das neue und Bienenjähr eingetreten doch hat das ſchlechte
Wetter des März ſeine Hoffnungen bedeutend herabgeſchwächt
und ihn darauf vorbereitet daß im wetterwendiſchen April
neben ſchönen Frühlingstagen zuweilen auch noch Fröſte
Schnee und eiſige Stürme auftreten können Gerade dieſe
ſtarken Witterungsumſchläge verlangen aber große Vorſicht
und Sorgfalt für unſere Pfleglinge Bei eintretender Kälte
wendet daher der ſorgſame Bienenwirth Schutzvorrichtungen
an und verengt den Brutraum um genügende Wärme in
demſelben zu erhalten und ſo der Faulbrut vorzubeugen

Die unbelagerten Waben ſind zu entfernen und die Flug
löcher bis auf die Hälfte zu ſchließen beides iſt auch zur
Verhinderung von Räuberei nothwendig Das Hauptaugen
merk des Jmkers iſt in dieſem Monat in erſter Linie auf
die Entwickelung der Völker zu richten Zu dieſer iſt vor
allen Dingen hinreichendes und entſprechendes Futter noth
wendig mit welchem der Bienenzüchter jetzt nicht kargen
darf Bei honigreichen Stöcken entdeckle man daher von
acht zu acht Tagen einen Theil der Honigwaben Völkern
welche genügenden Wabenhonig nicht beſitzen hänge man
dieſen ein Hat man keinen Wabenhonig ſo füttere man
mit Kandiszucker abends kann man jetzt au on flüſſigesFutter reichen Gegen Ende des Menge e en
volksreichen Stöcken zu Erweiterung des Brutlagers ſchreiten

Auch dem Geflügelzüchter bringt dieſer Monat genug
der Freuden denn jetzt beginnt die eigentliche Legezeit der
Hühner Enten Gänſe und Truthühner und ſelbſt die
zarteren Hühnerraſſen fangen in dieſem Monat mit dem
Legen an Die in dieſem Monat gelegten Eier bilden füruns die eigentlichen Bruteier und miſen wir deshalb für

den Fall daß wir auf dieſe Nebeneinnahmequelle reflektiren
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mit dem Verkauf dieſer Eier als Bruteier beginnen denn
es beginnt ſich jetzt auch die Zahl der Bruthennen zu ver
mehren wie überhaupt die jetzige Zeit die günſtigſte für
die Gewinnung von Frühbruten iſt Gegen das Ende des
Monats giebt es ſchon Küken welche ſorgfältig gegen Näſſe
und Kälte zu ſchützen ſind Junge Tauben werden in
dieſem Monat flügge und können auf den Markt gebracht
werden ſofern man ſie nicht zur Zucht verwenden will
Wenn möglich füttere man jetzt morgens außer Weichfutter
Küchenabfälle ſowie Maisſchrot Gerſte Weizen 2c des
Abends jedoch nur Körnerfutter

Der Vogelzüchter muß in dieſem Monat wenn er es
nicht bereits im vorigen gethan hat was bei der ungünſtigen
Witterung jedoch weniger rathſam war nun daran gehen
ſeine Kangarienhecke in einen heizbaren Raum zuſammenzu
ſtellen und dieſelbe mit peinlicher Genauigkeit beobachten
Schlecht oder etwa gar nicht brütende Weibchen ſind aus
der Hecke zu entfernen ebenſo beſchädigte Eier oder todte
Junge aus den Neſtern herausgefallene Eier oder Junge
ſind wieder ins Neſt zu thun Für gutes Futter iſt zu
ſorgen und beſondere Sorgfalt bei Bereitung des Eifntters
zu verwenden Spatzen ſind in der Nähe der Vogelſtube
nicht zu dulden damit die jungen Kanarien nicht lernen
deren häßliches Gezwitſcher nachzuahmen und dadurch an
ihrem herrlichen Geſang einbüßen

Der Weinbauer kann in dieſem Monat mit dem Auf
decken Aufbinden und Beſchneiden ſeiner Reben beginnen
mit welchen Arbeiten eine Auflockerung des Bodens und
entſprechende Düngung desſelben Hand in Hand gehen muß
Jn wärmeren Gegenden in denen dieſe Arbeiten bereits im
März vorgenommen werden konnten und wo infolgedeſſen
die Weinſtöcke ſchon weiter voran ſind darf der Beſitzer nicht
vergeſſen ſeine Weinſtöcke gegen eintretende Spätfröſte zu
ſchützen was am beſten durch Räucherung geſchieht Mit
der Neuanlage von Weinbergen kann in dieſem Monat gleich
falls begonnen werden

Am wenigſten Arbeit bleibt in dieſem Monat für den
Forſtwirth und den Fiſchzüchter Jm Walde ſelbſt herrſcht
noch tiefe Ruhe und gilt es hier höchſtens das durch Schnee
bruch angefallene Holz zu ſammeln und abzufahren Jn
den Pflanzenſchulen kann mit der Unkrautjätung und Boden
lockerung begonnen werden doch iſt es rathſam mit letzterer
lieber noch etwas zu warten falls noch Spätfröſte zu be
fürchten ſind Gegen Ende des Monats kann man auch
verpflanzen und neue Kulturen anlegen Die Samenge
winnung beginnt erſt im nächſten Monat

Der Fiſchzüchter muß jetzt ſofern er ſeine Teiche winters
über abgelaſſen und mit Jauche überfahren hatte an ein
langſames Beſpannen derſelben gehen und für Beſatzfiſche
ſorgen

Auf die einzelnen in dieſem Monat zu bethätigenden
Verrichtungen kommen wir ja bekanntlich in den betreffenden
Rubriken näher zurück und können daher an dieſer Stelle
mit dem Wunſche ſchließen daß ſich der April beſſer an
laſſen möge wie ſein Vorgänger

Temperatur und Zentilation des Stalles
ſind diejenigen Momente welche nach der Ernährung den größten Ein
fluß auf die Leiſtungsfähigkiit unſerer Hausthiere ausüben und daher bei
Haltung derſelben am meiſten beobachtet werden müſſen Ein zu warmer
nur wenig durchlüfteter Stall führt Verdauungsſchwäche mangelhafte
Blutbildnng ſowie Verminderung der Widerſtandskraft gegen äußere un
günſtige Einflüſſe herbei Ferner wirkt ein derartiger Stall in hohem
Grade erſchlaffend auf den ganzen Organismus der Thiere was ganz
beſonders ein Herabſetzen der Leiſtungsfähigkeit zur Folge hat Als ein
treffendes Beiſpiel hierfür kann eine Beobachtung gelten die im Muſter
kuhſtalle in Frankfurt a M vor etlichen Jahren gemacht worden iſt
Es lieferten die dort gehaltenen und gut genährten Kühe des Schwyzer
Schlages vor und nach der Anlage der verbeſſerten Ventilation pro Haupt

Ventilation

nicht verbeſſert verbeſſertim Jahre 1877 3700 1 Mich 1880 4030 1 Milch
1878 3700 1 1881 4152 11879 3715 1 1882 4355 1Die beſſere Ventilation hat demnach bei einer abſolut gleichen Füt

terung den Milchertrag pro Jahr und Haupt um 448 Liter erhöht

Verl etwa vertt Mel Hir mitt aber
wie fund in d

vere

an die

gepr

ſich
mon

Dir Ni d entfl

Die günſtige Temperatur für junge heranwachſende Thiere ſowie für
Milchvieh iſt circa 15 17,59 C Für Zugthiere darf der Stall etwas
kälter gehalten ſein da dieſelben ſehr oft kalten Winden Regen c aus
geſetzt ſind und bei dieſen daher eine Verweichlichung noch eine größere
Gefahr in ſich birgt Für dieſe iſt eine Temperatur von 12,5 1509 C
die zweckmäßigſte Dieſelbe Stallwärme genügt auch für Maſtvieh weil
dieſes in Folge ſtarker Fütterung und Fettanhäufung viel Wärme erzeugt

Um die richtige Temperatur im Stalle feſtſtellen zu können iſt es
nothwendig daß ſich in jedem Stalle ein Thermometer befindet damit
man jeden Augenblick die Temperatur kontrolliren und eventuell genügend
für friſche Luft ſorgen kann Gerade im Frühjahre wird in dieſer Be
ziehung ſehr geſündigt Jn der Regel wagt man bei Beginn des wärmeren
Wetters noch nicht von den Thüren Fenſtern 2c die Vorhänge oder was
ſonſt zum Schutz gegen die Kälte angebracht iſt zu entſernen weil man
noch das Wiedereintreten von kalter Witterung befürchtet Die Folge da
von aber iſt daß die Schutzvorrichtungen gewöhnlich viel zu ſpät beſeitigt
werden Es herrſcht daher meiſt eine viel zu hohe Temperatur und eine
dumpfe mit Zerſetzungsprodukten geſchwängerte Luft im Stalle die außer
den oben genannten Nachtheilen noch in hohem Maße die Entwickelung
aller Arten von Bakterien begünſtigt

Daher ſoll man ſtets darauf bedacht ſein zur rechten Zeit ſämmtliche
Vorhänge Strohthüren 2c welche dem Eindringen der friſchen Luft hinder
lich ſind zu entfernen Die Thiere gedeihen immer noch beſſer in einem
kühlen luſtigen als in einem zu warmen von allen möglichen Gaſen
und Bakterien angefüllten Stalle Landw Wochenſchr f d Prov Sachſ

Die Suppen
Die meiſten Hausfrauen betrachten die Suppe nur als eine Neben

ſache und doch bildet dieſelbe mit Rückſicht auf Appetit und Verdauung
nicht nur eine ſchätzbare Einleitung des Mahles da ſie den Magen anregt
ohne ihn zu belaſten ſondern ſie iſt auch in einem Haushalt wo die
Frau rechnen muß ganz unentbehrlich aber da findet man gerade am
häufigſten die bedauerliche Erſcheinung daß die Suppe wenig Beachtung
findet

Die oft vom Mittagstiſch übrig gebliebenen Reſtchen gehen faſt immer
noch eine kräftige ſchmackhafte Suppe für die nächſte Mahl,eit doch leider
ſindet ſo mancher gut verwendbarer Speiſereſt wenig Gnade vor den
Augen der Hausfrau Da heißt cs einfach es lohnt ſich ja nicht die
Kleinigkeit aufzubewahren die übrig gebliebene Sauce wird einfach in
den Ausguß geſchüttet Fleiſchreſte Gemüſe Kartoffeln 2c wandern in s
Feuer oder in den Müllkaſten Jn einem unverdient ſchlechten Rufe
ſtehen die Waſſerſuppen dieſelben laſſen ſich jedoch mit einiger Sorgfalt
gut und ſchmackhaft zubereiten beſonders wenn man ſie aus Wurzelbrühe
herſtellt und mit etwas Butter nebſt ein bis zwei Eiern abquirlt Als
Einlage zu einer nahrhaften Waſſerſuppe verwendet man Graupen Gries
Hülſenfrüchte Kartoffeln Weißbrot c

Einen unverdienten Ruf genießen dagegen noch vielfach die Bier und
Weinſuppen Sind Kinder im Hauſe ſollte die Hausfrau dieſe Suppen
möglichſt ſelten oder gar nicht kochen

Anders iſt es mit Milchſuppen und iſt es zu beklagen daß ſie trotz
ihrer Nahrhaftigkeit lange nicht in dem verdienten Maße gewürdigt werden
Dies mag vielleicht daher kommen daß ſie von den Hausfrauen zu ein
ſeitig zubereitet werden und gerade bietet ſich wollte man ein wenig nach
denken hier ein weites Feld der verſchiedenſten Bereitungsweiſen

Die vornehmſte und beſte Suppe iſt natürlich die aus Fleiſchbrühe
bereitete Jede Hausfrau wird wiſſen daß die löslichen Fleiſchbeſtandtheile
Eiweiß Fett Leim Säuren und Salze ſind Dieſe Stoffe ſind es auch
welche dem Fleiſche ſeinen Wohlgeſchmack verleihen Nun kann man die
ſelben aber nicht zugleich im Fleiſche und in der durch Kochen aus dem
ſelben gewonnenen Brühe haben ſo daß es eine Unmöglichkeit iſt aus einem
und demſelben Stück Fleiſch eine gute Bouillon und ein gutes Suppen
fleiſch herzuſtellen Allerdings kann man das Suppenfleiſch ſaftiger auf
den Tiſch bringen wenn man es mit kochendem Waſſer anſetzt in dieſem
Falle gerinnt ein großer Theil des im Fleiſche enthaltenen Eiweißes und bildet
einen Ueberzug der den Saft am Herausdringen hindert Dieſes Verfahren
geſchieht natürlich auf Koſten der Suppe Will man eine vorzügliche und
kräftige Bouillon herſtellen ſo ſchneidet man das Fleiſch in kleinere Stücke
ſetzt es kaltem Waſſer an welches man nur langſam zum Kochen bringt
Auf dieſe Weiſe wird dem Fleiſche aller Saft entzogen und als Rückſtand
bleiben nur die zähen trockenen Fleiſchfaſern Jm allgemeinen möchte
aber die Hausfrau eine gute Suppe erzielen und auch das Fleiſch ver
wenden Um dies zu erreichen iſt folgendes Rezept ſehr zu empfehlen
Man legt das Fleiſch ungewaſchen nur mit einem ſauberen Tuche abge
wiſcht in einen paſſenden Suppentopf welcher mehr tief als breit ſein
muß gießt das nöthige Quantum Waſſer lanuwarm darauf und bringt
es zum Kochen entfernt den Schaum forgfältig da ſonſt die Bouillon
trübe wird fügt nun erſt Salz und Wurzelwerk hinzu vermeidet aber
Zwiebeln und Gewürz weil dadurch die Bouillon einen ſtarken Beige
ſchmack erhält ſo daß ihr eigenes Aroma kaum mehr zur Geltung kommt
Nach 2 bis i Stunden wird das Fleiſch weich ſein man nehme es
alsdann ſofort heraus lege es in eine Schüſſſel und fülle ſoviel Bouillon
darauf wie man zur Zubereitung der Sauce braucht oder man hat
je nachdem die Sauce ſchon vorher bereitet alsdann legt man das Fleiſch
direkt in die Sauce Jn beiden Fällen muß das Fleiſch mindeſtens eine
halbe Stunde mit der betreffenden Sauce bedeckt ſtehen bleiben damit

es recht ſchmackhaft wird E P
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Kleinere Mittheilungen
S Der Jagdſchutz im Frühling Jetzt beginnt die Vermehrun

des Wildes wobei ſich aber die Gefahren verdoppeln Das Raubwil
hat alsdann auch für ſeine Nachkommenſchaft zu ſorgen und es ſucht
dasſelbe in erſter Linie dieſen geſteigerten B darf durch das junge Wild
welches ſich dieſer Verfolgung noch nicht entziehen kann zu decken Jeder
Fuchs den wir jetzt erlegen wiegt Dutzende von Haſen auf denn der
unendliche Schaden der von ihm angerichet wird zeigt fich auf den Bauen
wo ein Geheck von dieſen rothen Rönbern hauſt Ein eifriges Revidiren
dieſer Schlupfwinkel mit Hilfe ſcherfer Teckel iſt jetzt unerläßlich Mit
Gewehr Fallen und Gift muß der Jäger dieſen gefährlichen Räubern
unermüdlich nachſtellen Dort wo Geflügel zu ſchützen iſt alſo vor allem
bei den Faſanen und Feldhöhnern ſind der Marder und der Jltis noch
gefährlicher als der Fuchs und es muß deshalb auch mit dem Fangen
nicht nachgelaſſen werden bevor di Zugvögel zurückkommen und bei dem
reichgedeckten Tiſche der gebriene Köder verſchmäht wird Gegen dieſe er
wähnten Raubthiere giebt es kern anderes Schutzmittel als das ihre Zahl
möglichſt zu verringern Außer ihnen treten nun auch die Raubvögel
bei dem kleinen Wilde ganz auſ rordentlich ſchädlich auf da dieſelben
mit großer Fluggeſchwindigkeit auch außerordentliche Stärke und Ge
wondtheit verbinden Die Schwalbe im Fluge wird von dem Stößer mit
derſelben Sicherheit geſchlagen wie b Junghaſe der ſich vergeblich vor
dem Auge des Falken im Klee zu rerſtecken ſucht Der Schaden den
dieſe Raubvögel anrichten iſt um ſo empfindlicher als dieſelben vielfach
nur auf dem Durchzuge kurze Zeit bei uns weilen und daher in ihrem
Thun und Treiben nicht längere Zeit obachtet werden können Die
Anlage von Krähenhütten deren Beſuch in der Strichzeit alſo in den
Monaten März und April am meiſten lohnt kann nur warm empfohlen
werden wobei aber vor allem ein lebender Uhu benützt werden muß da
nur hierdurch die Jagd zu einer lohnenden intereſſanten wird

S Friſchgelegte Eier müſſen wie der Praktiſche Wegweiſer Würz
burg ſchreibt täglich eingeſammelt werden ſchon deshalb um zu ver
hüten daß die Hühner ſie beim Sitzen immer wieder erwärmen Damit
den Hühnern der erfreuliche und aufmunternde Anblick der Neſteier nicht
entzogen wird kann man ſich mit Porzellan oder Gypseiern helfen Das
friſche Ei verliert ſehr bald ben nur ihm eigenthümlichen feinen Geſchmack
der es vom alten Ei ſo vortheilhaft unterſcheidet Deshalb ſollte man es
mit dem Legedatum verſehen um beim Verbrauch eine gewiſſe Controle
über das Alter zu beſitzen

Anſer Haus und Zimmergarten
Wann und wie wird das Veredeln der Kirſchen am

beſten ausgeführt Um einen günſtigen Erfolg zu erzielen ſollte man
die Arbeit ſo zeitig als möglich wenn die Witterung es erlaubt ſchon
im März vornchmen Jn den Baumſchulen wo man meiſt auf junges
Holz veredelt d h ouf den letzten Jahrestrieb wendet man mit Vortheil
das Copuliren oder Arſchäften an Die beiden Schnittflächen die genau
auf einander paſſen ſollten werden in kurzer Zeit vollſtändig verwachſen
ſein und höchſt ſelten tritt Harzſluß ein Das Spaltpfropfen ſollte man
bei Kirſchen ſo wenig als möglich anwenden weil ſich bei dieſer Ver
edelungsart ſehr leicht Harzfluß bildet Verwendet man noch kaltflüſſiges
Baumwachs ſo fließt dieſes bei warmec Witterung in den Spalt und
der ganze Schnitt iſt der Witterung ausgeſetzt Sind die Stämme zum
Copuliren ſchon zu ſtark ſo iſt das Pfropfen mittelſt Gaisfußſchnitt an
zuwenden

Die Tapfrofen ſind keine Zimmerpflanzen in dem Sinne wie
Fuchſien und Pelargonien und müſſen deshalb wie der Praktiſche Weg
weiſer Würzburg ſchreibt nach Abblühen möglichſt im Freien anfgeſtellt
werden wenn kein Froſt mehr zu befürchten iſt Stets aber iſt ihnen
möglichſt viel friſche Luft zu gönnen

Der Pfirſichbaum verlangt warmen nahrhaften Boden und ge
ſchützte Lage nur in Weingegenden zieht man ihn mit Vortheil als Halb
hochſtamm und in Strauchform in rauheren Gegenden zieht man ihn
am Spaliere Nicht durch Kerne angepflanzte Sorten ſollten ſtatt auf
der empfindlichen Mandelunterlage auf die viel widerſtandeéfähigere
Pflaumenunterlage veredelt werden Man unterſcheidet eigentliche echte
Pfirſiche mit ſammetartiger Haut und Nektarinen oder Nacktpfirſiche mit
glatter Haut Jn rauhen Gegenden baut man beſſer frühe Sorten an
dort ſind auch die Pfirſichſpoliere bis nach der Blüthe mit etwas Tannen
reis gegen die Fröſte zu ſchützen

Am genügſamſten von den Obſtbäumen gegenüber der
Bodenbeſchaffenheit ſind Zwetſchgen Pflaumen Kirſchen und alles
Steinobſt Dieſe tragen auch früh ſind leicht zu vermehren namentlich
Zwetſchgen und Pflaumen deren Dauer eine kürzere iſt als bei Kernobſt
d h Birnen und Aepfeln Die Birne iſt genügſamer und dauerhafter
als der Apfel

Alle Teppichbeete lege man ſo an daß die Mitte des Beeles
25 35 Ctm höher liegt als die Ränder die Oberfläche alſo gewölbt iſt
wodurch die Zeichnungen beſſer hervortreten Man grabe das Land auf
dem Teppichbeete angelegt werden follen vor der Anlage gut um und
harke mit dem Rechen alle groben Erdklumpen oder Steine ab Hat
man etwas Haideerde und Flußſand ſo miſche man dieſe beiden Erd
arten zu ein Drittel unter die Erde Bevor man pflanzt klopfe man mit
einem Brett die Erdoberfläche genügend feſt dann zeichnet man die Zeich
nung auf und ſetzt die Pflanzen aus Beim Pflanzen kniee man ni
direkt auf das Beet ſondern man lege ein genügend langes und hreit
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